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Zur Geschichte der medicinischen Facultat der
hiesigen Universität

im verflossenen Jahre von dem Inhalt einer
akademischen Schrift des Herrn Geheimen Justizrath
I r Pernice welche die Kenntniß der allen Halle
schen Verfassung wesentlich gefördert hat in diesen
Blättern S 487 fgg berichtet wurde so giebt jetzt
abermals ein akademisches Programm Veranlassung
Einiges ur Geschichte der hiesigen Universität der ja
unsere Stadt einen großen Theil ihres Ruhmes ver
dankt in der Kürze mitzutheilen Herr Prof vr
Ludw Her m Friedländer hat in dem zum Ge
burtsfeste Sr Majestät des Königs einladenden Pro
gramm eine Geschichte der medicinischen Facultät von
ihrer Begründung bis zum Jahre 1740 geliefert die
von dem geschätzten Geschichtschreiber der Medicin
ausgehend allgemeines Interesse erwecken müßte
selbst wenn nicht mehrere neue Thatsachen aus bisher
unbekannten Quellen von dem gelehrten Verfasser mit

getheilt worden wären
Zwei
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Zwei Lehrer Hoffmann und Stahl machten
im Anfange die ganze Facultät aus und lasen ohne
anderer Hülfe allein die nöthigen Collegia 1698 kam
He in rici zu Halle am 3 Juli 1728 verstorben als
außerordentlicher Professor hinzu der aber nur wenig
las und in andern Aemtern oft abwesend war Auch
die ihm folgenden Extraordinarien Paneratius
Wolff Ber ner und Goelicke sind nie zu hohem
Anfchn gelangt Größere Bedeutung erlangte M i ch
Alberti in zwei und vierzigjähriger segensreicher
Wirksamkeit seinem Tagebuche das aus D zondi s
Nachlaß an den Verfasser des Programms gekommen
ist sind mehrere der specielleren Nachrichten entlehnt
In der Anatomie für die zwei Lehrer aber keine An
stalten vorhanden waren erreichte Tüchtigeres nicht
ohne große Aufopferung und vielfache Beschwerden
die rathhäuslichcn PhysicatSacten geben dafür viele
Belege DanielCoschwitz der anJohannJun
cker einen ausgezeichneten Nachfolger fand welcher
durch seine Stellung am Waisenhause dessen Arzt er
war den Studirenden vielfache Gelegenheit praktisch
sich auszubilden darbot Nach Erwähnung unbedeu
tender Männer schließt der Verf seine Aufzählung mit
Joh Heinr Schulze der durch seinen Eifer als
Lehrer und durch den glänzenden Ruf seiner Schriften
der Universität zum Nutzen und zur Zierde gereichte
Die vergleichende Uebersicht der spärlichen Hülfsmit
tel die jenen Männern zu Gebote standen und der
reich ausgestatteten Anstalten und umfassenden Samm
lungen die jetzt der Universität angehören bildet einen
zweckmäßigen Uebergang zu dem Lobe des Fürsten
dessen Geburtstagsfeier durch diese Schrift angekün
digt werden soll und zur Bekanntmachung der Preis
aufgaben durch deren Begründung des verstorbenen
Königs Majestät ein bleibendes Verdienst um Preußens
Hockschulen sich erworben hat

Es ist hier nicht der Ort die verschiedenen Charakte
ristiken der einzelnen Lehrer und ihrer wissenschaftli

chen
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chcn Verdienste die eben so bündige als lebendig an
schauliche Schilderung der Zustände jener frühen Zeit
umständlicher zu verfolgen eben so wenig würde es
geeignet sein t ie eben so gewandte als zierliche latei
nische Darstellung die aus andern und größeren
Schriften des Verfassers schon in weiteren Kreisen be
kannt und anerkannt ist durch Lobsprüche zu erhe
ben wohl aber wird es vielen unsrer Leser nicht un
interessant sein von den Briefen zu vernehmen wel
che König Friedrich Wilhelm I an den Geheime
rath Hoffmann geschrieben hat Sie sind ein
schätzbares Geschenk des Herrn Hofrath Ke ferste in
auf der hiesigen Universitätsbibliothek sorgfältig auf
bewahrt und von Prof Friedländer in einem
Anhange jenes Festprogramms zum erstenmale dem
Drucke übergeben Es ist erfreulich zu sehen welch
herzlichen Antheil der sonst als streng hart und roh ge
schilderte König an Hoffmanns Leben und Schicksalen
nimmt da er ihm negst Ghott seine gesundtheit zu
danken hatte Geschenke von Ungarwein und Wild
pret und neuen Medaillen sind öfter erneuerte Zeichen
der dankbaren Gesinnung des Königs herzliche Glück
wünsche zu Neujahr und Geburtstag Condolenzen bei
Trauerfällen fehlen nicht Ganz besonders aber
verdient die Theilnahme gerühmt zu werden die der
König fast in jedem Schreiben für das Wohl und die
Blüthe der Universität zeigt Daß die prokessoreg
itzo inlislle fleißig publice lesen ist Mir lieb schreibt
er am 10 Oetober 17LS wegen Beförderung der
dortigen acsäemie habe Ich die vorgeschlagene orclre

erge

Am SS Sept 17S7 schrieb der König Ich habe auß
Eurem Schreiben das Absterben Eurer Ehe Frau ersehen
und ist Mir dieser Euer Verlust von Hertzen leid Doch
thut Ihr christlich und vernünftig daß Ihr Euch dar
über gelaßentlich dem göttlichen Willen übergebet Mich
erfreuet indeßen daß Ihr noch bei gesunden Wohlseyn
lebet und ist es beßer daß Eure bißherige Ehegenoßin
die Zeitlichkeit verlaßen als daß Ihr gestorben wäret

eil Ihr noch der Welt mehr Nutze stiften kennet/
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erpchen lassen daß alle lutherische sm Ziosi tkeologiss
auß Meinen Landen außer Preußen bei Verlust der
Beförderung die ersten 2 Jahre daselbst stucliren sol
len am S Januar 1736 daß die universilät noch
in ziemlichen tlor ist höre ich gerne und woferne nur
die prokes ores fleißig sind und sich nicht miteinander
um nichtswehrte Ubrsachen zancken sondern einen gu
ten gemeinsahmen Zweck haben so wird wohl
lialle bleiben am 31 October 1736 und so fort

Eckstein

II

Statistisches
ie Gewerbsteuer im Preußischen brachte im Jahr

1839 die Summe von 2,225,480 Zhlrn ein wozu
143,518 steuerpflichtige Besitzer von Handlungen
817,341 Thaler 76,910 Gast und Schenkwirthe
895,372 Thaler 23F37 Bäcker 127,S97 Thaler
6,984 Fleischer 131,123 Thaler 10,3t4 Brauer

44,852 Thaler 42,833 Handwerker 231,882 Thaler
27,143 Inhaber von Mühlen aller Art 2t3,803 Thlr
und 12,172 Schiffer unh Fuhrleute 68,011 Thlr con
tribuirten Die ihr Gewerbe im Umherziehen betrei
benden Steuerpflichtigen treten mit 205,704 Thaler
zur Gesammtsumme

Auf die einzelnen Provinzen wobei zu bemerken
ist daß in Betreff der Steuerverwaltung die Provinz
Preußen in zwei Theile getheilt ist war die Gewerb
steuer also vertheilt Ostpreußen 120,102 Thlr West
preußen 98,946 Thlr Posen 149,066 Thlr Pom
mern 122,497zThlr Schlesien408,888Thlr Bran
denburg 386,183 Thlr Sachsen 292,382 Thlr West
phalen 190,450 Thlr Rheinprovinz 456,967 Thlr
Die Rheinprovinz brachte also die meiste Westpreußen
Regierungsbezirke Davzig und Marienwerdev die we

nigste Steuer auf
Die
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Die Fortschritte der Gewerbe seit 1830 ergeben sich
aus Folgendem Der gesammte Staat hatte steuerpflich
tige Handlungen 1830 114,691 1836 128,84z
18Z9 143,518 Gast Speise Schenkwirthe u
Zimmervermiether 1830 7l,749 1386 78,803
I ZS 76,910 Bäcker 22,246 22,067,23,339
Schlächter 16,039,16,993,16,984 Bierbrauereien
12,202 10,759 10,314 andere steuerpflichtige
Handwerker 38,427,38,620,42,833 Wassermühlen
14,659 14,966 16,112 Windmühlen 10,262
10,477,10,713 Roßmühlen 1360,1406 1462
Dampfmühlm lS 19 32 Stromschiffe über3Last
6821 7673 8137 Lohnfuhrleute und besteuerte
Pferdeverleiher 3407 3439 4036

Die meisten Handeltreibenden waren 1833 in Schle
sien nämlich 30,694 in der Rheinprovinz 29,686
Brandenburg 20,426 Sachsen 17,508 Westphalen
13,787 Posen 12,643 Ostpreußen 6358 Pommern
6284 Westpreußen 6260 Dampfwühlen waren
1339 in Ostpreußen keine 1830 und 1836 1 in
Westpreußen 1 1336 2 Posen keine Pommern 3
Schlesien keine Brandenburg 7 1830 und 1836 Z
Sachsen S 1830 und 1836 3 Westphalen 6 18Z0
und 1836 L Rheinland 11 1830 6 1836 8

Chronik der Stadt Halle

t Berichtigung
ie in der Beschreibung der Jubelfeier des Hospitals

Seite 164 Anmerk vorkommende Angabe daß ein
hiesiger Bürger die vier Blumenvasen des Altars in
der Hospitalskirche mit neuen Blumen geschmückt ha
be ist dahin zu berichtigen daß diese Schenkung von
zwei hiesigen Bürgern gemacht worden

2
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2 Armensachen
Unterm Zten d M sind mir F ü n s T h a l e r in Kas

senanweisungen und am gestrigen Tage meiner Frau
Drey Thaler Courant zur Vertheilung an würdige
Arme und Schwache von zwei wohlwollenden Herzen
übersendet worden Unserm vereinten Danke für das
uns geschenkte ehrenvolle Vertrauen fügen wir die Ver
sicherung bei daß wir auch unsere vereinte Sorge
darauf theils schon gerichtet haben theils unverzüg
lich noch richten wollen die wohlthätige Absicht beider
gütigen Geber so genau als gewissenhaft zu erfüllen
Mögen diese die in dieser harten Zeit durch so reiche
Gaben die Noth bedrängter Brüder und Schwestern
mitleidig zu lindern suchten und deren edle Namen
weder uns noch den durch sie Erquickten wohl aber
dem Allwissenden bekannt sind des reichsten Lohns
von Ihm dem Vergelter alles Guten gewartig sein

Selig sind die aus Erbarmen
sich annehmen fremder Noth

Halle am 8 Februar 1841
Fulda

3 Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den 6 Februar 1841
Weihen 1 Thlr IS Sgr 10 Pf bis i Thlr Zl Sgr ZPf

Roggen 1 3 1 1 6 3Gerste SZ 26 3Hafer i IS 8 19 S
HerauSgegeden im Namen der Armendirection

vom Diaconus Dryander

Bekannt
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Bekanntmachungen

Empfehlung
Unterzeichneter beehrt sich hierdurch ergebenst an

zuzeigen daß er während seiner Anwesenheit Hieselbst
gründlichen Unterricht im Maaßnehmen Zuschneiden
und Verfertigen aller Arten Damenkleidung nach dem
neuesten Geschmacke und auf die leichtfaßlichste Weise
geben wird Der tägliche Unterricht dauert 1 auch 2
Stunden und ist nach Verlauf von 4 Wochen beendigt
Nach Wunsch 5 r resp Herrschaften kann derselbe auch
in Ihren Wohnungen ertheilt werden Die geehrten
Damen welche wünschen Theil zu nehmen bitte ich
ergebenst sich bis zum 10 d M zu melden Näheres
kleine Klausstraße Nr 917

Heinrich Pieck
Einen Lehrburschen wünscht zu Ostern der Gelb

gießer Gürtler und Neusilberarbeiter F Hin ye Halle
große Klausstraße Nr 872

Eine freundliche Stube Kammer und Küche hinten
h eraus ist zu vermiethen in Nr 279 neben der alten Post

Die Eisbahn vom Steinbruch bei Giebichenstein bis
Troth a ist zum Schlittschuhfahre n wieder eröffnet

Aechten Düsseldorfer Mostrich in Siein und gläser

nen Kruken bei G Golöschmidt
Große Lüneburger Neunaugen Rhein Neunaugen

und Pommersche in Schockfäßchen Schockfäßchen und
einzeln billigst bei G Goldfchmivt

RusstichenCaviar Hamburger Caviar großeDrat
heringe marinirten Aal Nollaal und große Rügenwal
d er Gänsebrüste bei G Go löschn i dr

Sehr fette holl Matjesheringe holl Vollheringe
und engl Heringe in Tonnen Schocken und einzeln
äußerst billig bei G Goldschmidt
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Todesanzeige
Noch schmerzen unsre Wunden über das Scheiden

unsrer i unvergeßlichen Ottilie da rief der Allmächtige
unsern lieben kleinen Rudolph gestern Nachmittag
4 Uhr zu sich Diesen neuen Schmerz lieben Verwandten
und Bekannten zur Nachricht

Halle den 3 Februar 1841
Scharre Fabrikant

und Familie

Es ist am vergangenen Donnerstag ein kleines
Notizbuch mit schwarzem Einband enthaltend einige
Visitenkarten und andere kleine Papiere verloren gegan
gen und wird dem Finder gegen gefällige Abgabe im
Kronprinzen ein angemessenes Douceur zugesichert

Eine Person von gesetzten Zahlen welche Zeugnisse
ihres Wohlverhaltens auszuweisen hat und alle häusliche
Arbeit übernimmt auch mit Kindern umzugehen weiß
wünscht ein baldiges Unterkommen Alles Nähere alter
Markt Nr 698 eine Treppe hoch

Die so oft gesuchten Wärmsteine werden recht
billig verkauft Glaucha Nr 2M4 an der Kirche

Fertige Schilfdecken hinter die Betten wider die Feuch
tigkeit sind billig zu haben bei Wittwe Rrieg in den
Weingärten Nr 1872

Freitag den 12 d M Nachmittag 2 Uhr soll wie
der Auction mit Mobilien und allerlei Effecten in meinem
am alten Markt üb 692 belegenen Locale abgehal
ten werden wer geneigt sein sollte Sachen hinzuzustel
len wird hierdurch eingeladen und gebeten mir solche

bald anzuzeigen G tväch ter
Ein Backhaus ist von jetzt ab billig zu verpachten

und am 1 April d I zu beziehen Näheres erfährt
man am Mühlberge in Nr 1041 beim Ei genthümer

Die Häuser Nr 1199 und 1294 sind aus freier
Hand zu verkaufen das Nähere erfährt man in Nr

1294 Meyner
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